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Das Schliessen der Stoffkreistäufe, der schonende Umgang mit den Ressourcen und
das sichere Abtagern der nicht mehr verwertbaren Stoffe sind für unsere Branche
seit vieten Jahren wichtige geschäftspoLitische Leitsätze. Die vom Bundesrat auf den
1. Januar 2016 in Kraft gesetzte Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung
von Abfälten (WEA) wi[t, wie ihr Name bereits ktarstetlt, der Vermeidung, Ver-
minderung und gezietten Verwertung von Abfätten einen höheren Stettenwert geben.
Was für Auswirkungen resuttieren daraus für unsere Branche und wie kann sich
der Kies- und Betonunternehmer geziett auf die VVEA und deren Votlzug durch die
Kantone vorbereiten? lm ersten Btock des Herbstantasses versuchen wir auf diese
Fragen mithitfe von Referaten und einer Podiumsdiskussion Antworten zu geben.
<Gewährteisten einer mineratischen Rohstoffversorgung, die sich an den Grundsätzen
der Nachhattigkeit ausrichtet.> Diese verbandsstrategische LeitLinie befindet sich
bereits im Leitbitd, das anlässlich der Gründung des FSKB im Jahr 2003 verab-
schiedet worden ist. lm Rahmen von Workshops und Ktausurtagungen hat sich der
FSKB mit dem Konkretisieren dieses Leitsatzes beschäftigt und es ist die FSKB-
Nachhattigkeitsstrategie entstanden. lm zweiten Block werden wir lhnen einen
Einbtick in die mineratische Rohstofflandschaft vermitteln, aufzeigen, wetche Visionen
und Herausforderungen mit dem vom Kanton Aargau initiatisierten Ressourcentriatog
zusammenhängen und lhnen die darauf basierende FSKB-Nachhaltigkeitsstrategie
vorstetten.
Kiesgruben gehören zu den wichtigsten Zeitzeugen der Erdgeschichte. Bevor
zum Aperitif und Mittagessen gerufen wird, werden wir lhnen im Rahmen des
Schtussreferates zeigen, wie Kiesgruben diesbezügtich für Forschungszwecke
bedeutungsvotte Unterstützung bieten können.

Referentinnen / Referenten
Martin Eugster, Stv. Amtschef des Amtes für Umweltschutz des Kantons Thurgau,
Frauenfel.d/Vorsitzender der Vereinigung für Abfatt und Ressourcen beim Bund und
den Kantonen
Daniet Kästti, Präsident des Verwattungsrates der Kästti Bau AG,

0stermundigen / Mitgtied Vorstand FSKB
Peter Kuhn, Dr. phit. ll, Sektionsteiter, Abteilung für Umwelt des Kantons Aargau, Aarau
Rainer Kündig, Dr. sc. nat. ETH, Geschäftsführer der Schweizerischen Geotechnischen
Kommission der ETH Zürich - SGTK, Zürich, Geschäftsleitungsmitgl.ied NER0S,
Netzwerk Mineratische Rohstoffe Schweiz
Lionel Lathion, Direktor Lathion Carrières et Garages SA, Sion/
Mitgtied Vorstand FSKB
Robert Nothnaget, Dr., Head Reserves and Mining CentraI Europe West,
Hotcim {schweiz) AG, Zürich
André Renggli, Verwattun gsratsdetegierter Griston Hotd in g AG, Untervaz /
Präsident FSKB
Andreas Roth, ehemaliger Geschäftsführer Kies AG Aareta[ - KAGA, Jaberg
Kaarina Schenk, Dr. sc. nat. ETH, Sektionschefin BauabfäLte und Deponien,
Bundesamt für Umwett - BAFU, Bern
Christian Schlüchter, Prof. em. am lnstitut für Geotogie der Universität Bern, Bern
Christian U. Schitting, Geschäftsfûhrer, Kies AG AaretaI KAGA, Jaberg



Programm

08.45 - 09.1 5

09.1 5 - 09.20

09.20-09.t5

09.¿5 -10.05

10.05 -11.05

I 1.05 -11.35

11.35 -12.00

12.00-12.20

12.20-12.40

12.40 -13.10

13.10 -13.15

13.15 -1 5.00

Kaffee und Gipfeti

Begrüssung
André Renggti

Die Fotgen der WEA - Verordnung über die Vermeidung
und Entsorgung von Abfätlen für Deponien Typ A und B
lAushub- und lnertstoffdeponienl
Kaarina Schenk

Wie setzen die Kantone die WEA im Bereich der
Deponien Typ A und Typ B um?
l',,lêrt¡n Eugster

Wie setze ich ats Unternehmer die VVEA um?
- Kurzreferater LioneI Lathion, Robert NothnageI und

Christian U. Schitting

- Podiumsdiskuss¡onr Martin Eugster, Lione[ Lathion,
Robert Nothnage[, Andreas Roth lDiskussionsleitungl,
Kaarina Schenk und Christian U. Schitting

Pause

RohstoffLandschaft Schweiz - ja, aber...
Rainer Kündig

RessourcentriaLog - Vision 2030 und
Herausforderungen für unsere lndustrie
Peter Kuhn

Die FSKB-Nachhattigkeitsstrategie
Danret Kästti

Kiesgruben - Zeitzeugen der Erdgeschichte
Christian Schtüchter

Schtusswort
André Renggti

Aperitif / Mittagessen



0 rganisation:
Datum/Zeit 21. 0ktober 201ó, 08.45-15.00 Uhr

0rt Hotet Marriott, Neumrìhtequai 42

Zùrich

Anmetdung Mit beitiegender Anmeldekarte
bis Freitag, 14. 0ktober 201ó an

FSKB, Schwanenga sse 12,

3011 Bern {Tet.: 031 326 26 26,

Fax: 031 326 26 29 oder info{-df skb.ch}

Preis Fr. 250.- 1e Teitnehmer/-in,
inkt. Aperitif und Mittagessen
Sie erhatten als Anmetde-
bestätigung die Rechnung.

Tagungssprache Deutsch

0rtsptan HoteI Marriott/Zurich



Anmeldung
Ja, ich melde mich f ür den FSKB-Herbstantass vom 21. 0ktober 201ó

an

Name

Vorname

Firma

St ra sse

PLZ/Ort

TeIefon

E-Mait

Name Beqteitperson

Name Beqteitperson

Name Beqteitperson

Name Begteitperson

Anmeldung bitte bis 14. Oktober 2016 an FSKB, Schwanengasse 12,

301 1 Bern fFax û31 326 26 29, infoßfskb.chì senden.
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A Nicht frankieren
Ne pas affranchir
Non affrancare

Geschäftsantwortsendung lnvio commerciale-risposta
Envoi commercial-réponse
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FSKB

Fachverband der Schweizerlschen
Kies- und Betonindustrie
Schwanengasse 12

3011 Bern


